
Mobilitätskonzept Bad Soden am Taunus
Abschlussveranstaltung am 06.07.2021



Agenda
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 Vorstellung Mobilitätskonzept
− Prozess
− Ziele
− Handlungsfelder

 Vorstellung Umsetzungskonzept
− Maßnahmenumsetzung
− 10 Startprojekte
− Verstetigung und Evaluation



Zur Erinnerung: Das Mobilitätskonzept im Überblick
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Beteiligung
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 Bewohnerinnen und Bewohner von Bad Soden 
− 3 Veranstaltungen:

1. Bestandsanalyse, 
2. Diskussion von Handlungsfeldern und Zielen 
3. Maßnahmen

− Internetseite mit interaktiver Karte
− Internetseite

 „Stakeholder“ (organisierte und institutionelle Ebene)
− Telefoninterviews
− Akteursgespräche
− Kinderparlament

 Politik und Verwaltung
− Abstimmungsgespräche
− Lenkungsgruppe



Die Grundlage: Bestandsanalyse
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Wo liegen Stärken und Schwächen?

 Voraussetzungen für die Weiterentwicklung der Mobilität 

 zentrale Ansatzpunkte 

differenziert nach 

 Fußverkehr und Barrierefreiheit 

 Radverkehr

 Öffentlicher Verkehr und Neue Mobilität

 Kfz-Verkehr



Ein Zwischenergebnis: Das Zielbild für Bad Soden 
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„Das Mobilitätssystem im Jahre 2035 in Bad Soden am Taunus ist Ergebnis einer Planung, die die Belange aller 

Verkehrsteilnehmenden gleichberechtigt behandelt. Gleichzeitig bestehen im Straßen- und Stadtraum hohe 

Aufenthaltsqualitäten. Die Stadt ist aufgrund ihres vielfältigen Angebots an Einrichtungen und Freiräumen lebendig 

und lebenswert. Allen Altersklassen ist eine Teilhabe am Verkehrssystem ohne Barrieren möglich, da die Infrastruktur 

an den Sicherheitsanforderungen von besonders schutzbedürftigen Verkehrsteilnehmenden bemessen wird. Wichtige 

Ziele innerhalb und außerhalb der Stadt sind für alle Verkehrssysteme direkt, attraktiv und verkehrssicher vernetzt, 

weswegen auch ein Leben ohne eigenen Pkw uneingeschränkt möglich wäre. Die negativen Umweltwirkungen des 

Verkehrs werden durch neue Technologien und veränderte Verhaltensweisen minimiert. Die Weiterentwicklung des 

Mobilitätssystems wird als Gemeinschaftsaufgabe aller Bürgerinnen und Bürger mit Politik und Verwaltung 

verstanden.“



Verlässliche und regelmäßige 
Verbindung zwischen den 

Stadtteilen mit dem 
öffentlichen Nahverkehr zu 

allen Tageszeiten

Direkte, sichere und 
komfortable 

Radwegeverbindungen 
herstellen

Verbesserung des 
Fahrradparkens und 

Fahrrad-Service-Angebots

Fließenden und ruhenden 
Kfz-Verkehr stadtverträglich 

und geordnet gestalten

Es wird konkret: Die Handlungsfelder

(Straßen-)Räume für den 
Fußverkehr attraktiv, sicher 
und barrierefrei gestalten

Netzgedanken und 
Orientierung für den 
Fußverkehr stärken

Durchlässige Querbarkeit 
von Hauptverkehrsstraßen

Straßenräume für den 
Radverkehr attraktiv und 
sicher gestalten, prioritär 

auf wichtigen 
Verbindungen

Umsteigefreie 
Erreichbarkeit der 

Nachbargemeinden mit 
dem öffentlichen 

Nahverkehr 

Mobilitätsangebote 
verknüpfen

Mobilität als Dienstleistung 
verstehen und 

Mobilitätsinnovationen und 
-technologien fördern

Mobilitätsangebote und -
chancen kommunizieren 

und weiterentwickeln

Geschwindigkeitsniveau 
senken zur Stärkung der 
Verkehrssicherheit und 

Aufenthaltsqualität



Vielfalt des Maßnahmenspektrums
Mobilitätskonzept Bad Soden am Taunus:

13 Handlungsfelder

37 Maßnahmen(steckbriefe)

2 detaillierte Pilotprojekte

10 Startprojekte

Bauliche,

organisatorische und

informatorische Maßnahmen

in allen Bereichen der Mobilität



Verbesserung des 
Fahrradparkens und 

Fahrrad-Service-Angebots

Direkte, sichere und 
komfortable 

Radwegeverbindungen 
herstellen

Straßenräume für den 
Radverkehr attraktiv und 
sicher gestalten, prioritär 

auf wichtigen 
Verbindungen

Durchlässige Querbarkeit 
von Hauptverkehrsstraßen

Netzgedanken und 
Orientierung für den 
Fußverkehr stärken

Es wird noch konkreter: Maßnahmen

(Straßen-)Räume für den 
Fußverkehr attraktiv, sicher 
und barrierefrei gestalten

1.1 Schmale Wohnstraßen als 

Verkehrsberuhigte Bereiche ausweisen

1.2 Fußgängerzonen ausweiten

1.3 Verkehrsberuhigte Bereiche besser 

regulieren

1.4 Treppenanlagen barrierefrei gestalten

1.5 Gehwege ausreichend dimensionieren 

und von anderen Nutzungen freihalten

2.1 Schulwege sicher gestalten

2.2 Fuß-Wegweisung entwickeln und 

verbessern

3.1 Attraktive und sichere 

Querungsmöglichkeiten schaffen

3.2 Bestehende Querungsanlagen verbessern

3.3 Einmündungsbereiche sicher ausgestalten

4.1 Flächendeckend strategische 

Radwegenetzplanung implementieren

4.2 Gleichberechtigte Führung des 

Radverkehrs auf Hauptverkehrsstraßen

4.3 Sichere Radverkehrsführung im Nebennetz 

schaffen

4.4 Radverkehr an Knotenpunkten sichtbar 

führen

5.1 Radwegeverbindungen zu den 

Nachbargemeinden herstellen

5.2 Reinigung, Beleuchtung und 

Instandhaltung der Radinfrastruktur 

herstellen

6.1 Angebot an öffentlichen 

Radabstellanlagen ausbauen

6.2 Service-Angebote für den Radverkehr



8.1 15-Minuten-Takt in Bad Soden am 

Taunus einführen (Bus)

8.2 Flexibles On-Demand-System einführen

8.3 Qualitätsoffensive Öffentlicher 

Nahverkehr

(Straßen-)Räume für den 
Fußverkehr attraktiv, sicher 
und barrierefrei gestalten

Verlässliche und regelmäßige 
Verbindung zwischen den 

Stadtteilen mit dem 
öffentlichen Nahverkehr zu 

allen Tageszeiten

Mobilitätsangebote und -
chancen kommunizieren 

und weiterentwickeln

Mobilitätsangebote 
verknüpfen

Umsteigefreie 
Erreichbarkeit der 

Nachbargemeinden mit 
dem öffentlichen 

Nahverkehr 

Fließenden und ruhenden 
Kfz-Verkehr stadtverträglich 

und geordnet gestalten

Noch mehr Maßnahmen

Mobilität als Dienstleistung 
verstehen und 

Mobilitätsinnovationen und 
-technologien fördern

Geschwindigkeitsniveau 
senken zur Stärkung der 
Verkehrssicherheit und 

Aufenthaltsqualität

7.1 15-Minuten-Takt in Bad Soden am 

Taunus einführen (Bahn)

7.2 Neue Regionalbuslinie nach Kelkheim 

und Kronberg einführen

9.1 Mobilitätsdrehscheibe Bahnhof

9.2 Mobilitätsstationen in allen Stadtteilen 

aufbauen

10.1 Knotenpunkte umbauen

10.2 Kfz-Parken im innerstädtischen 

öffentlichen Straßenraum neu ordnen

10.3 Regelmäßige und konsequente 

Kontrollen des Parkraums

12.1 Ausleih-Systeme für Fahrrad und Pkw 

einführen

12.2 Ladeinfrastruktur für Fahrräder und 

Pkw ausbauen

12.3 Lieferverkehr innovativ organisieren

13.1 Betriebliches Mobilitätsmanagement 

fördern

13.2 Mitfahrgelegenheiten fördern

13.3 Nachhaltige und umweltfreundliche 

Mobilität stärken

11.1 Regelmäßige und konsequente 

Geschwindigkeitskontrollen

11.2 Zulässige Höchstgeschwindigkeiten 

senken

11.3 Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in 

Wohnstraßen und an Ortseinfahrten



Maßnahmensteckbrief

Zugeordnetes Handlungsfeld der Maßnahme

Maßnahmennummer und -titel

Maßnahmenbeschreibung

Zugeordnete Maßnahmen: Detailmaßnahmen 

Flankierende Maßnahmen anderer Handlungsfelder

Bewertung des Zeithorizonts, Nutzens und der Kosten
in jeweils drei Kategorien

Beteiligte Akteure bei der Maßnahmenumsetzung



Maßnahmenbeispiel



Maßnahmenbeispiel



Maßnahmenbeispiel



Maßnahmenumsetzung

Das Mobilitätskonzept als Grundlage für anstehende fachliche und politische 
Diskussionen in der Stadt

 Die konkrete, inhaltliche Ausarbeitung der Maßnahmen ist Aufgabe der 
aktuellen und künftigen Planungsprozesse bis zur Beschlussfassung durch 
die Stadtpolitik

 Definition von 10 Startprojekten zur kurzfristigen Umsetzung

 Empfehlungen zur Verstetigung und Evaluation des Prozesses als 
Unterstützung der langjährigen Maßnahmenumsetzung 



Verstetigung und Evaluation

Das Mobilitätskonzept als Leitfaden

 Gremienvorstellung

 Politischer Beschluss als Legitimation des Mobilitätskonzeptes

 Maßnahmenumsetzung

Das Mobilitätskonzept muss ständig gepflegt und weiterentwickelt werden

 Weiterentwicklung und Integration in weitere Rahmenplanungen

 Bündelung des Mobilitätsthemas in einer Abteilung (Abteilung 61)

 Projektbezogene Mittelbereitstellung zur Umsetzung von Maßnahmen

 Umsetzung der Maßnahmen nach Priorität

 Prüfung der Betroffenheit von Zielen des Mobilitätskonzeptes in Beschlüssen

 Regelmäßiger Sachstandsbericht

Maßnahme ist umgesetzt

Maßnahme befindet sich in Realisierung

Maßnahme befindet sich in Planung

Maßnahme wird nicht umgesetzt



10 Startprojekte

 Prüfung Einsatz von Minikreisverkehren an der Königsteiner Straße
 Knotenpunkte Alleestraße / Am Bahnhof / Kronberger Straße / Parkstraße
 Komplexität der Verkehrssituation bedarf weitgehenderer Verkehrsuntersuchungen
 Abstimmung mit Hessen Mobil
 Testweise Einführung  



10 Startprojekte

 Prüfung Ausweisung von Fahrradstraßen
 Wiesenweg, Bahnweg, Am Eichwald 
 Erforderlichkeit und die Voraussetzung für die 

Widmung als Fahrradstraße prüfen
 Bevorrechtigung des Radverkehrs durch 

bauliche oder verkehrsrechtliche Regelungen 
prüfen

 Begrenzung der Freigabe für den Kfz-Verkehr 
nur auf Anliegerverkehr prüfen



10 Startprojekte

Kurzfristige Umsetzung innerhalb von 2 Jahren bis Mitte 2023

 Prüfung Einsatz von Minikreisverkehren an der Königsteiner Straße

 Implementierung flächendeckender strategischer Radwegenetzplanung

 Prüfung Ausweisung von Fahrradstraßen

 Prüfung Öffnung von weiteren Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung

 Ausbau des Angebots an öffentlichen Radabstellanlagen

 Vorziehen des Verkehrsberuhigten Bereichs in der Brunnenstraße

 Ausweisung der Adlerstraße samstags als Fußgängerzone

 Maßnahmen in Verkehrsberuhigten Bereichen

 Verstärkte Kontrolle des ruhenden Kfz-Verkehrs

 Einsatz von mobilen bzw. semistationären Messsystemen ("Blitzern")



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


	Mobilitätskonzept Bad Soden am Taunus�Abschlussveranstaltung am 06.07.2021
	Agenda
	Zur Erinnerung: Das Mobilitätskonzept im Überblick
	Beteiligung
	Die Grundlage: Bestandsanalyse
	Ein Zwischenergebnis: Das Zielbild für Bad Soden 
	Es wird konkret: Die Handlungsfelder
	Vielfalt des Maßnahmenspektrums
	Es wird noch konkreter: Maßnahmen
	Noch mehr Maßnahmen
	Maßnahmensteckbrief
	Maßnahmenbeispiel
	Maßnahmenbeispiel
	Maßnahmenbeispiel
	Maßnahmenumsetzung
	Verstetigung und Evaluation
	10 Startprojekte
	10 Startprojekte
	10 Startprojekte
	Foliennummer 20

